
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Evangelische Erwachsenenbildung 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 
38300 Wolfenbüttel 
Tel.: 05331 802 543 
Fax: 05331 802 714 
E-Mail: eeb.braunschweig@evlka.de 
Homepage: www.eeb-braunschweig.de 
 
 
 
 

Umgang mit Frust, 

Enttäuschung und 
Abschied 
Fortbildung 
24.4.2018, 18.30 – 21.30 Uhr 



 

 
 
Termin: Di. 24. April 2018, 

 18.30 – 21.30 Uhr 
 

Leitung. Petra Ulbrich, Coach, 
Supervisorin und 
interkulturelle 
Trainerin, Königslutter 

 
Ort: Gemeindehaus 

Christuskirche 
 Helmstedter St r. 10 
 Schöningen 
 
Gebühr: 5,- € (inkl. Imbiss) 

Die Freiwilligenagentur 
des Paritätischen 
Helmstedt übernimmt 
diese Kosten für alle 
Teilnehmer*innen 

 

Verbindliche Anmeldung 

 
an die  

Evangelische Erwachsenenbildung 

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1,  

38300 Wolfenbüttel 

E-Mail: eeb.braunschweig@evlka.de 

 

Titel des Seminars: 

 

______________________________________________________________ 

 

______________________________________________________________ 

 

Name:_____________________________________________________ 

 

Anschrift:________________________________________________ 

 

______________________________________________________________ 

 

______________________________________________________________ 

 

Telefon:__________________________________________________ 

 

E-Mail: 

______________________________________________________________ 

 
Für Fahrgemeinschaften darf meine Adresse und 

Telefonnummer an die anderen Teilnehmenden 

weitergegeben werden 

 

  O  einverstanden  O nicht einverstanden 

 

Ich möchte vegetarisch essen   O Ja O Nein 

 

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die allgemeinen 

 Geschäftbedingungen an 

 

Datum:___________________________________________________ 

 

 

Unterschrift____________________________________________ 

 

Umgang mit Frust, 

Enttäuschung und Abschied 
 
 
Seit 2015 erlebt Deutschland einen 
immensen Zuzug von Flüchtlingen.  
Überall in Deutschland haben sich 
Helferkreise gebildet, die 
ehrenamtlich die Versorgung von 
Menschen mit Fluchterfahrung 
übernehmen. Die Ehrenamtlichen 
engagieren sich mit Zeit, Energie und 
Herz, um ein Einleben der Menschen 
mit Fluchterfahrung zu ermöglichen. 
Ihre Hilfe zielt meist auf ein 
langfristiges Bleiben der Menschen 
und die zwischenmenschlichen 
Bindungen zwischen den 
Ehrenamtlichen und den Flüchtlingen 
sind meist relativ eng.  
 

Was für Gefühle löst es aus, wenn sich 
- durch unterschiedliche Gründe wie 
Abschiebung, Untertauchen in 
Illegalität oder freiwillige Rückkehr 
der Flüchtlinge - die Beziehung 
zwischen Ehrenamtlichen und 
Flüchtling drastisch ändert? Wie 
können Ehrenamtliche damit 
umgehen?  
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